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54) Jlge» cw. Weitz ur., pto. Nührrrèchts, deeket. denegst. cod.
55) v. Sêyboltsdorf ctr. Hotze u. Cons., Lntschâdigung betr., decret. desetttor. et denegat. cod.

56) Gem. Nentershause» , prâtendirte unbeschrânkte Concession zum Schulhaus - Bau betr.,
decret. reformât, eoci.

57) Fürstl. Rot. Anw. Tippelctr. Gem. Reckenrobe, bieBeziehung ber von ben in ber Gemeinds-
markung begangenen Freveln eingehenden Strafen betr., decret. reformât, eoci.

58) von Buttlar ctr. Gem. Frauenborn, einr Schaaftrift betr., decret. denegat. cum ordlnat.
eod.

&lt;o) von Stamford nomine Hainaer Hospitals ctr. Strenge, xto.debstl, decret, non cievoiutvr.
eod.

60) S. v. Biebenfelb, Coneurrenz zum Wegebau betr.^ decret, reformât. eod.
Caffel ben uten May 1807.

Besonderes Avertissement.
Da nunmehr mit dem Ausgebe« der ständischen zu 5 Procent verzinslichen Obligationen bey

denen, welche ihre Beyträge vollendet haben, gegen Zurückgabe der Sassen» Quittungen, den'
Siten dieses Monats der Aüfang gemacht werben soll; so wird hierdurch nachrichtlich bekannt
gemacht, daß solche ans folgenden Sorten, nämlich: von 1000, 500, 200, 100, 60, 50
und so Rthlr. bestehen, und werden zugleich damit auch die Zinsen, von dem Tage an, wo
der Beytrag zur landständischen Lasse geleistet ist, bis zum iten Jnlii dieses Jahrs baar
ausgezahlt. Ueber geringere Beyträge, als so Rthlr. werden sogenannte Restscheine ertheilt,
welche, sobald es die Haupt-Steuer,Lasse erlaubt, gegen die baarr Rückzahlung des Capr»
tals mit den bis dahin ertragenden Zinsen wieder eingezogen werden sollen. Um jedoch die
Zahl dieser Restscheine so viel möglich zu vermindern, werden sämtliche Concurrenten hier-

 " durch ersucht, entweder die Summe bis zu 20 Rthlr. zu erhöhen, damit eine Obligation
darüber ertheilt werden kann, oder doch wenigstens solche auf ganze Thaler auszuründe»,
und die noch fehlenden Beträge alsbald zur ständischen Haupt. Casse zu zahlen. Besonders
haben die Beamten und Magistrate bey Eincassirung. der zu repartirten geringem Beträge
von Neben»Contribuenten und Capitalisten dahin zu sehen, baß, wo nicht eine Ergänzung,
doch wenigstens eine Slusrünbung dieser Summen statt finde, indem man sonst für ganze Ge.
meinden, und, wenn solche zu genug; Beträge enthalten, auch wohl für ganze Aemter, nur
einen Restschein würde ertheilen müssen, wo die Theilhabers auf der Rückseite bemerkt wer«
den. Da nun das Bureau zur Ausgabe dieser Obligationen und Restscheine, so wie die
Auszahlung der Zinsen bis zum rten Julii d. I. dem Secretarius Jatho anvertrauet wor,
den; so ist sich deshalb bey demselben in dem Klarischen Hause in der untersten Kpnigsstraße
an dem Casernenplatz, jeden Tag in der Woche, Vormittags von 9 bis 12, und Nachmit.
tags von 3 bis 5 Uhr zu melden und die möglichste Beförderung zu erwarten. Cassel dm

yten May L807. Landständisches Comite.

Todesfall»

Allen meinen Verwandten, Bekannten und gütigen Theilnehmern meiner Schicksale mache ich
den schmerzliche» Verlust meiner Ehegattin, Margarethe, geb. Schiele, von Gewissensruhe,
Amts Sababurg, hierdurch bekannt. Sie starb am yterr d. M. im zyten Jahre ihres Le
bens, und im 2zten Jahre unserer Ehe, nach iztägigem Leiben mit Gedult und Resignation.
Jeder, der-die Vollendete kannte, wird meine und meiner 5 noch unversorgten Kinder Thrä
nen um diesen schmerzlichen Verlust gerecht finden. Unter Verbittung aller Beyleidshe.
Zeugungen, empfehle ich mich und meine Kinder ihrerferneren Freundschaft und Wohlwollen.
Hofheim de» i-ten May 1807. Der Küchschreiber Glasewald.
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